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Entscheidungen des Corona-Gipfels geben keine Perspektive  

Für Hotelwäschereien wird die Lage immer dramatischer und das 

Personal rennt davon 

________________________________________________________________ 

Berlin, 05.03.2021 - Die Ergebnisse des jüngsten Corona-Gipfels sind für die Hotellerie- und 

Gastronomiebranche erneut niederschmetternd. Extrem davon betroffen sind auch deren 

Zulieferer wie Wäschereien. Es fehlt weiterhin an einer Perspektive. Jetzt läuft den 

Unternehmen auch noch das Personal davon.  

„Die Entscheidungen vom vergangenen Mittwoch sind in keiner Weise nachzuvollziehen“, so 

DTV-Geschäftsführer Andreas Schumacher. „Hier wird eine ganze Branche samt ihrer 

Zulieferer in Haft genommen, trotz inzwischen besseren Wissens.“ Noch vor wenigen Tagen 

hatte das RKI den Hotels ein niedriges Infektionsrisiko bescheinigt. Hotels würde nicht zu den 

Pandemie-Treibern gehören, hieß es dazu. Die Branche und ihre Zulieferer hatten deshalb 

auf eine Öffnungsperspektive beim gestrigen Gipfel von Bund und Ländern gehofft. Der DTV 

fordert daher dringend Pläne für eine schrittweise Öffnung, beispielsweise mit maximalen 

Belegungsquoten von 50% in Hotels und Zulassen der Außengastronomie. 

Durch die Vorgaben zu Home Office, die Versammlungs- und Veranstaltungsverbote und das 

Verbot touristischer Übernachtungen sind Hotels inzwischen fünf Monate geschlossen bzw. 

haben kaum Gäste. Hotelwäschereien, die aktuell zwischen 80 und 90 Prozent 

Umsatzverluste haben, fordern von Bundesregierung und Länderchefs ein deutlicheres 

Bekenntnis zu einer Öffnungsperspektive aufgrund der Erkenntnislage zum 

Infektionsgeschehen. Doch offensichtlich wollen Bund und Länder der Hotellerie-Branche 

und ihren Zulieferern weiterhin geschlossen halten – entgegen der RKI-Belege und trotz 

geeigneter Hygienekonzepte und Nachverfolgung. Erst am 22. März soll über mögliche 

Öffnungen und über Reisen während der Ostertage entschieden werden.  
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Permanenter Personalverlust droht 

„Wie soll diese Branche überleben? Den Hotels und auch den Hotelwäschereien rennt das 

Personal inzwischen in Scharen davon. Jeder Tag ohne Perspektive ist nicht nur für die 

Wäschereien, sondern auch für deren Mitarbeiter ein Tag ohne Zukunft.“ Viele DTV-

Mitgliedbetriebe berichten von Personalverlusten in zweistelligem Prozentbereich. Tausende 

von Beschäftigten in den Wäschereien warten immer noch auf eine Perspektive – doch Bund 

und Länder sehen sich nicht veranlasst, diese Perspektive auch nur ansatzweise aufzuzeigen.  

Hier entsteht für die Zukunft zudem ein riesiges Problem: Wenn Hotels irgendwann wieder 

öffnen können, fehlt es an Personal, Zulieferern und an der Wäscheversorgung. Die 

Beherbergungsbranche ist gerade für den Messestandort Deutschland von enormer 

Bedeutung. Ohne Perspektive werden jedoch die Hotels und damit auch die Wäschereien bis 

dahin kaputt sein. „Wie kann man eine Branche weiterhin komplett im Lockdown halten, die 

nachgewiesenermaßen ein niedriges Infektionsrisiko hat?“ so DTV-Geschäftsführer 

Schumacher. 

Textilhygiene, Impfungen und Tests unterstützen sicheres Re-Opening 

Die Textilservice-Branche unterstützt die Hotellerie und Gastronomie mit hygienisch 

aufbereiteter Bett- und Tischwäsche sowie Arbeitsbekleidung. Bei einem regelmäßigen 

Wechsel können sich Gäste und Mitarbeiter darauf verlassen, dass von dieser Seite keine 

Ansteckungsgefahr ausgeht. Ebenso sollten Schnelltests und zügiges Imfpen natürlich die 

Öffnungsstrategie unterstützen. 


